Landesfeuerwehrverband Baden-Württemberg – Arbeitskreis Musik

Drei Spielmannszüge punktgleich

Spielmannszüge schneiden beim Wertungsspiel in Ulm hervorragend ab - 05.07.2003

 
Ulm – 967 Musikerinnen und Musiker aus allen Teilen Baden-Württembergs waren am heutigen Sonnabend im Prüfungsstress: Während des neunten Landesfeuerwehrtags, der in Ulm mit dem 150. Geburtstag des Deutschen Feuerwehrverbandes zusammenfiel, stellten sich die Spielmanns- und Musikzüge der Feuerwehren dem Wertungsspiel. Es ist dies die gute Gelegenheit, um sich im Wettstreit nach Noten mit anderen Kapellen zu messen. 

Das Wertungsspiel 2003 ist für die Musikzüge der Feuerwehren so etwas wie eine Standortbestimmung. Sie erfolgte auf zwei verschiedenen Ebenen: Vor dem Ulmer Kornhaus war Marschmusikbewertung, zu der 398 Musiker aus zwölf Musikzügen antraten. Exakt im Schritt und Ton! Die Spielmannszüge der Feuerwehren marschierten mit schmissigen Klängen auf das Kornhaus zu, um dann gemeinsam nach links zu schwenken. Nach wenigen Minuten war der Auftritt vorbei. Die Juroren Norbert Wolf und Otfried Weiss Senior hatten keine leichte Aufgabe zu lösen. 
Dies wurde bei der abendlichen Siegerehrung auf dem Ulmer Weinhof deutlich. Unter großem Jubel wurde bekannt gegeben, dass gleich drei der marschierenden Orchester punktgleich auf Platz 1 landeten. Damit hatte nicht einmal Landesstabführer Joachim Wörz gerechnet. Landesgeschäftsführer Willi Dongus entschied: Es gibt drei Wanderpokale, weil sich so ein Pott ja nicht dreiteilen lässt! 

Sämtliche Wettbewerbsteilnehmer hatten sich monatelang sehr intensiv auf ihren Auftritt vorbereitet. In diesem Bereich wurden ganz hervorragende Leistungen erbracht. 
Im Ulmer Kornhaus stellten sich 20 Musikzüge und Spielmannszüge mit insgesamt 569 Musikanten der Jury, bestehend aus Otfried Weiss, Josef Drixler und Jürgen Hertel. Die Spielmanns- und Fanfarenzüge sowie zwei Musikzüge traten je nach Können entweder in der Unterstufe, der Mittelstufe oder der Oberstufe an. Die Ensemble spielten jeweils zwei Kompositionen: ein Selbstwahlstück und ein Pflichtstück. Insgesamt erklangen 48 verschiedene Musikstücke. Monatelang war dafür geprobt worden. Die Anspannung im Kornhaus war förmlich zu spüren, ehe der Stabführer den Einsatz geben durfte. 

Der stellvertretende Landesstabführer und Bezirksstabführer Manfred Maier (Tübingen) zeigte sich hoch zufrieden mit der Organisation und dem Ablauf dieses achten Landeswer-tungsspiels im Ulm, das intensiv von einem Fernsehteam beobachtet wurde: „Im Vergleich zum letzten Wertungsspiel in Freiburg, konnte die Feuerwehrmusik ihr Leistungsniveau halten.“ 

Je nach erworbener Punktzahl oder Note gab es am Ende – wie bei den Olympischen Spielen – erste, zweite und dritte Plätze – also Gold, Silber oder Bronze. Die Goldmedaille steht für eine Punktzahl zwischen 90 und 100 und entspricht der Note „hervorragend“; Silber bedeutet „sehr gut“, Bronze ist vergleichbar mit „gut“. 
Klaus-Dieter Kirschner 


Ergebnis des achten Wertungs- und Kritikspiel der Feuerwehrmusik 

Straßenspiel vor dem Kornhaus: 

Die große Überraschung beim Straßenspiel: Drei Spielmannszüge erreichten exakt dieselbe Punktzahl von 98 Punkten, das der Note „Ausgezeichnet“ entspricht. Es stand zunächst nur ein Wanderpokal zur Verfügung, weshalb auf die Schnelle zwei weitere beschafft werden mussten. Die Sieger: Spielmannszug Ochsenhausen, Spielmannszug Renchen, Spielmannszug Ortenberg. Insgesamt rangierten acht weitere Spielmannszüge auf der Notenstufe „ausgezeichnet“: Nürtingen, Neuenburg, Ulm-Lehr, Freiburg, Markdorf, Aalen, Konstanz, Remseck 1 und Roßwag. Medaillen in Gold, Silber oder Bronze wurden nicht vergeben. 

Bühnenspiel im Kornhaus: 

Unterstufe 
Gold: Spielmannszug Konstanz 
Silber: Musikzug Waldhausen, Spielmannszug Markdorf, Spielmannszug Weil am Rhein 
Bronze: entfällt 

Mittelstufe 
Gold: Spielmannszug Ulm-Lehr 
Silber: Spielmannszüge Remseck 1, Ortenberg, Remseck 2, Überlingen, Echterdingen 2, Rems-Murr-Kreisspielmannszug, Ochsenhausen und Echterdingen 1 
Bronze: Spielmannszug Neuenburg 



Oberstufe 
Gold: keine Goldmedaille vergeben 
Silber: Spielmannszug Laupheim, Musikzug Freiburg, Spielmannszug Renchen 
Bronze: Spielmannszug Nürtingen 


 

